
 

 

 

  

 

Aus der Reihe: VielFalter* - Gute Praxis der interkulturellen ÖӇnung in 

öӇentlichen Verwaltungen in Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern,  

Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. 

Die Sammlung aller VielFalter* ӌnden Sie unter: thueringer-zentrum-ikoe.de   
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Die Herausgeber und Förderer 

dieser Ausgabe 

In Trägerschaӏ von: Gefördert von: Unterstützt von: 

Das Thüringer Zentrum für Interkulturelle ÖӁnung (ThüZIKÖ) bietet konzeptionelle und strategische Beratung, Be-

gleitung und Orientierung für Organisationen, die sich im Bereich Interkulturelle ÖӇnung (IKÖ) und Vielfalts-

gestaltung weiterentwickeln wollen. Zudem fördert es IKÖ durch Gremien und ÖӇentlichkeitsarbeit sowie Wissens-

transfer. Das ThüZIKÖ ist in Trägerschaӏ von interculture.de und wird gefördert durch das TMMJV. 

ENTWICKLUNG von Konzepten und Maßnahmen zur interkulturellen 

Organisationsʜ und Personalentwicklung 

Der Auӆau des Thüringer Zentrums für Interkulturelle ÖӇnung wurde im Thüringer Integrationskonzept beschlossen 

und im November 2018 gegründet. Der Träger ist interculture.de e.V. mit Sitz in Jena. Gefördert wird das Zentrum 

durch das Thüringer Ministerium für Migration, Justiz und Verbraucherschutz. 

VERNETZUNG für alle Akteur:innen im interkulturellen  

Wirkungsfeld, um Kooperationen und Synergien zu erreichen. 

KOORDINIERUNG von Angeboten und Bündelung der Thüringer  

Expertisen zur interkulturellen ÖӇnung. 

(VERWEIS-)BERATUNG zur interkulturellen ÖӇnung, Internationalisierung 

und Diversitymanagement für Verwaltungseinrichtungen, Unternehmen,  

Vereinen sowie Multiplikator:innen 

BEGLEITUNG von Organisationsʜ und Personalentwicklungsmaßnahmen 

 in Pilotprojekten 

 Unsere Leistungen 

Thüringer Zentrum 

für Interkulturelle ÖӉnung 
thueringer-zentrum-ikoe.de 
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Die VielFalter*-Reihe 
Gute Beispiele aus der Praxis 

Was ist der VielFalter*? 

In der Reihe VielFalter* werden regelmäßig Gute-Praxis-

Beispiele interkultureller ÖӇnungsprozesse aus ver-

schiedenen Bereichen der öӇentlichen Verwaltung her-

ausgegeben (z.B. kommunale oder Landesverwaltun-

gen, Arbeitsverwaltungen, Einrichtungen des öӇentli-

chen Dienstes etc.). 

Gut zu wissen: 

Alle dargestellten Beispiele werden in den neuen Bun-

desländern durchgeführt. Die abgebildeten Einrichtun-

gen beӌnden sich in unterschiedlichen Phasen ihres 

Veränderungsprozesses. Antworten auf die Frage, was 

wir unter interkulturellen ÖӇnungsprozessen verste-

hen, ӌnden Sie unter: 

Wozu die Reihe VielFalter*? 

Für viele Menschen klingt ʤInterkulturelle ÖӇnungʢ sehr 

abstrakt. Um den BegriӇ greiӆar und verständlich zu 

machen, sind gute Praxis-Beispiele bestens geeignet. 

Sie verdeutlichen, welcher Sinn und vor allem welche 

Notwendigkeit in den jeweiligen Prozessen stecken. Die 

Beispiele sollen Anregungen geben für bestehende oder 

zukünӏige Personal- und Organisationsentwicklungs-

prozesse. 

Warum Beispiele aus den neuen  

Bundesländern? 

Wenn wir nach Praxis-Beispielen im Bereich Interkultu-

relle ÖӇnung recherchieren, ӌnden sich zahlreiche Bei-

spiele aus den alten Bundesländern. Da sich die migrati-

onshistorische und strukturelle Situation dort von der in 

den neuen Bundesländern unterscheidet, braucht es für 

eine größere Wahrnehmung durch ostdeutsche Organi-

sationen erfolgreiche Beispiele aus der Region. 

thueringer-zentrum-ikoe.de 

An wen? 

Die Reihe richtet sich an Multiplikator:innen und Füh-

rungskräӏe, die interkulturelle ÖӇnungsprozesse in Or-

ganisationen, besonders in öӇentlichen Verwaltungen 

der neuen Bundesländer, fördern wollen. 

Wer? 

Das hier vorgestellte Gute-Praxis-Beispiel wurde  

gemeinsam mit der Migrationsagentur des Burgenland-

kreises (MiA) ausgearbeitet. Zudem haben viele enga-

gierte Projektpartner:innen bereitwillig ihre Expertisen 

eingebracht.  

Wie geht es weiter? 

Diese Reihe wird kontinuierlich erweitert und ӌndet un-

ter thueringer-zentrum-ikoe.de ihre VeröӇentlichung. 

Wenn Sie regelmäßig über neue VielFalter* informiert 

werden wollen, melden Sie sich unter thueringer-

zentrum-ikoe@interculture.de für den Newsletter des 

Thüringer Zentrums für Interkulturelle ÖӇnung an. 

thueringer-zentrum-ikoe.de/vielfalter-1 

https://thueringer-zentrum-ikoe.de/
https://thueringer-zentrum-ikoe.de/vielfalter-1/
https://thueringer-zentrum-ikoe.de/vielfalter-1/
https://thueringer-zentrum-ikoe.de/
https://thueringer-zentrum-ikoe.de/vielfalter-1/
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Die Migrationsagentur 
Alles unter einem Dach 

Die Migrationsagentur (MiA) des Burgenlandkreises ist 

eine des Landrats-

amtes Burgenlandkreis mit Sitz in Naumburg. Ihr Ziel  

ist es, Integrationsprozesse voranzutreiben, indem  

und wichtige  

Anlaufstellen an einem Ort gebündelt werden.  

In dieser Ausgabe des stellen wir den 

Entwicklungsprozess der MiA (S. 6/7) sowie ihre  

besondere Struktur vor. Wir haben mit Mitarbeitenden 

gesprochen, um zu erfahren, was das Arbeiten in der 

MiA so besonders macht (S. 12/13). Außerdem haben 

wir uns mit der Integrationskoordinatorin der MiA  

darüber unterhalten, wie mit den Folgen der Ukraine-

Krise umgegangen wurde (S. 18/19). 

 

Ein Überblick 

Folgende Sachgebiete und Bereiche sind in der MiA 

untergebracht: 

¶ Sachgebiet Ausländerbehörde 

¶ Sachgebiet Integration 

¶ Sachgebiet Unterkunӏsverwaltung 

¶ Sachgebiet Asylbewerberleistungen 

¶ Jobcenter Burgenlandkreis 

¶ Amtsleitung und Integrationskoordination 

¶ Sekretariat und Eingangszone 

¶ Kooperationen: Volkshochschule, Forum Ehren-

amt, Kreissportbund, Agentur für Arbeit 
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¶ Konzentration auf eine Zielgruppe: Eine zentrale Ansprechperson/

Behörde für alle Belange der Zielgruppe, Orientierung an den Bedarfen 

und Rechten der Zielgruppe in allen Phasen des Integrationsprozesses. 

¶ Kundenorientiertes Denken und Handeln: Irrwege innerhalb der  

Verwaltung vermeiden. 

¶ Niedrigschwelliger Zugang zur Behörde: OӇene Sprechzeiten ohne  

Termin, mehrere Anliegen aber nur eine Vorsprache, Menschen können 

ihre Fragen mündlich vorbringen. 

¶ Ämterübergreifende Zusammenarbeit: Abstimmung von Abläufen unterei-

nander entlang des gesamten Integrationsprozesses. 

¶ Gemeinsames Fallmanagement: geteilte digitale Fallakten und  

individuelle Fallbesprechungen helfen, gemeinsam kohärente  

Maßnahmen zu ergreifen. 

Kommunale Selbstverwaltung als Chance 

Historisch gesehen entwickelte sich die Verwaltung von 

Menschen ohne deutschen Pass aus dem Polizei- und 

Ordnungsrecht. Diese gewachsene Verbindung  

zwischen Polizei, Migration, Ordnung und Sicherheit 

spiegelt sich auch in der verwaltungstechnischen  

Zuordnung der Aufgabe wider. Häuӌg sind sozial- und 

prozessorientierte Dienstleistungen der Verwaltung 

(wie das Jugend- oder Sozialamt) organisatorisch in 

einem anderen Dezernat verortet als die Ausländer-

behörde. Die MiA  und  

orientiert sich in ihrer Struktur primär an den Bedarfen 

und Rechten der Menschen innerhalb des Integrations-

prozesses. 

Im Vergleich zum traditionellen Verwaltungsauӆau 

bietet eine Querschnittsbehörde im Bereich Migration 

an, die nicht nur in den ländlichen Räumen 

(Sachsen-Anhalts), sondern besonders auch im  

Umgang mit den Herausforderungen des Arbeitsfeldes 

hilfreich sind.  

Im Arbeitsalltag wurde diese Neuausrichtung der  

Organisationsstrukturen in ʤMiA-Prinzipienʢ übersetzt: 

Gerade Geflüchtete sind mit einer 

ganzen Reihe von Behörden kon-

frontiert. HäuӇg sind sie über-

fordert mit den vielen  

verschiedenen Ansprechpartnern 

und Zuständigkeiten. 

Götz Ulrich, Landrat des Burgenlandkreises  
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2015 
Ein neues Sachgebiet für Integration wird 

geschaӇen und die Behörde wird zum 

 

Der Weg zur Migrationsagentur 
Von der Idee zur Umsetzung 

Anstoß für die Veränderung der Organisations-

strukturen war die Erkenntnis, dass es in einem  

Einwanderungsland auch entsprechende Strukturen zur 

Begleitung des Integrationsprozesses braucht:  

Integration ist ein komplexer und sehr persönlicher  

Prozess des Ankommens eines Menschen. Besonders 

im ländlichen Raum bestimmen die Strukturen und  

Angebote stark die Möglichkeiten zur Integration. 

Den ʤÄmter-Dschungelʢ lichten 

Die Zuständigkeiten waren im Landratsamt sehr ver-

streut. Zudem war es schwierig in den Regelstrukturen 

mit den Bedarfen der Personengruppe umzugehen.  

Dies ließ die Idee reifen, den ʤÄmter-Dschungelʢ etwas 

zu lichten, indem man eine neue Verwaltungsstruktur 

erschaӊ, die möglichst viele beteiligte Ämter und Stel-

len in einer Behörde vereint. 

Unter der Prämisse ʢGemeinsam gelingt Integrationʣ 

entstand in einem weitreichenden Prozess der Organi-

sationsentwicklung eine Querschnittsbehörde, welche 

die Lehren aus 2015 zog und gleichzeitig flexibel genug 

ist, um auf weitere Veränderungen der Situation vor Ort 

zu reagieren. 

2014- 2016 
Unterbringung und ausländerrechtliche 

ʤVersorgungʢ von vielen Geflüchteten aus 

Syrien und Afghanistan stellt die bestehen-

den Strukturen der Ausländerbehörde vor 

enorme Herausforderungen. Platzmangel 

und Sicherheitsrisiken  machen deutlich, 

dass eine ʤandere Lösungʢ benötigt wird. 

April 2018 
Die MiA wird feierlich eröӇnet und 

ist erster Amts-

leiter. Die MiA-Idee wird durch die 

Entwicklung eines Leitbildes und 

die MiA-Prinzipien inhaltlich wei-

terentwickelt. 

2018/2019 
Die MiA erregt hohes Interesse in Politik, 

Verwaltung und Zivilgesellschaӏ.  

Führungen für Interessierte werden  

angeboten.  

Mehr zur Leitbild-

entwicklung in der 

MiA auf S. 50-55 (Link 

im Impressum)

https://www.augsburg.de/fileadmin/user_upload/verwaltungswegweiser/buero_fuer_migration_interkultur_und_vielfalt/Best-Practice-Handbuch.pdf
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¶ Rückenwind von politischen Akteuren und Führungskräӏen 

¶ Schnittstellenmanagement 

¶ Konflikt-Toleranz  

2017- 2018 
Eine Idee wird Wirklichkeit: Entwicklung der MiA federführend durch den 

Landrat Götz Ulrich. Die Begleitung des Auӆaus erfolgt durch die  

Auslandsgesellschaӏ Sachsen-Anhalt e.V. 

Mehr dazu im  (Link im Impressum)

2017 
VeröӇentlichung des Integrationskonzeptes. 

Der Bau eines eigenen Hauses für die MiA 

beginnt auf dem Gelände des Landratsamtes 

Naumburg. 

2022- heute 
Eine (Link im Impres-

sum) zum Selbstʜ und Fremdbild der MiA 

zeigt, dass die Mitarbeitenden die Idee der 

MiA unterstützen, aber noch Weiter-

entwicklungsbedarfe sehen.  

Gemeinsame Weiterbildungen und Team-

Supervisionen unterstützen die Weiter-

entwicklung der MiA.  

Während der Ukraine-Krise passt die MiA 

ihre Handlungsstrukturen an (mehr dazu 

auf S. 18/19). 

2023 
Ein Migrantenrat aus den Reihen der 

migrantischen Mitarbeitenden der MiA 

gründet sich (mehr dazu auf S. 14). 

Gespräch mit  

Thomas Postleb  

(Leiter der MiA) 

zum Entwick-

lungsprozess

https://agsa-ikoe.de/diversity-journal/dj-ikoe-iii-12
https://agsa-ikoe.de/fileadmin/user_upload/Broschuere_MIA_IKOE.pdf
https://agsa-ikoe.de/fileadmin/user_upload/Broschuere_MIA_IKOE.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=JmDbBNmYExE
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Die Migrationsagentur im Portrait 
Die Sachgebiete stellen sich vor 

 

Kernaufgaben: 

¶ Umsetzung geltenden Rechtes insb. des Aufent-

haltsgesetzes 

¶ Aufnahme, Registrierung und Bearbeitung von  

zugewiesenen Asylbewerbern und unerlaubt  

eingereisten Ausländern  

¶ Erteilung und Versagung von Aufenthaltstiteln,  

Arbeitserlaubnissen, Duldungen und  

Gestattungen 

¶ Erteilung, Versagung und Ausstellung von Pass- 

und Ausweisersatzdokumenten sowie sonstigen  

Dokumenten 

¶ Visaverfahren ʜ Zuarbeit und Stellungnahme für 

deutsche Auslandsvertretungen 

¶ Durchsetzung der Ausreisepflicht, Ausweisungen, 

Vorbereitung und Begleitung von Abschiebungen  

 

Rolle in der MiA: Die Umsetzung von aufenthalts-

rechtlichen Maßnahmen ist Pflichtaufgabe des  

Burgenlandkreises. Als Ordnungsbehörde halten wir 

uns an geltendes Recht und setzten dies um. Wir 

eröӇnen den Weg für Bleibeperspektiven bis hin zum 

dauerhaӏen Aufenthalt. 

Bemerkenswertes: Ermessensspielräume, die der  

Gesetzgeber uns gibt, nutzen wir aus, um die  

arbeitsmarktpolitischen Ziele des Burgenlandkreises 

zu unterstützen. Aufgrund unserer Aufgabe als  

Ordnungsbehörde bleiben im Alltag verbale AngriӇe 

und Beschimpfungen gegenüber den Mitarbeitenden 

nicht aus. 

 

Kernaufgaben: 

¶ Bereitstellung von Unterkünӏen zur Unter-

bringung von Asylsuchenden und  

Geduldeten 

¶ Ausstattung dieser Unterkünӏe  

¶ Durchführung von Kleinstreparaturen und  

aufsuchender Dienst durch die technischen  

Mitarbeitenden 

¶ Ausschreibung von Dienstleistungen (Bewachung 

und soziale Betreuung in den Unterkünӏen)  

¶ Gewährung von Unterkunӏskosten und  

Bearbeitung von Betriebskosten für die Unter-

künӏe des Burgenlandkreises 

 

Rolle in der MiA: Wir arbeiten Hand in Hand mit dem 

Team Asylbewerberleistung, dem Sachgebiet  

Ausländerbehörde und dem SGB II des Jobcenters. 

Im Notfall stellen wir sofort eine Unterkunӏ zur  

Verfügung. 

 

Bemerkenswertes: Wir versuchen bei der Unter-

bringung auf die persönlichen Bedürfnisse der  

Geflüchteten einzugehen, soweit es die Kapazitäten 

zulassen. 

(Stand: 30.03.2023) 
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Kernaufgaben: 

¶ Vollumfängliche Betreuung 

von Leistungsempfängern 

gemäß Asylbewerber-

leistungsgesetz 

¶ Gewährung von Krankenhilfe 

¶ Gewährung von BuT-

Leistungen 

¶ Erstellung von Berechtigun-

gen zum Besuch von Integra-

tionskursen 

¶ Beratung und Bearbeitung 

von Anträgen auf freiwillige 

Ausreise 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rolle in der MiA: Nach dem 

Rechtskreiswechsel (z.B. bei 

Anerkennung) liegt hier der 

Schwerpunkt in der Arbeits-

marktintegration sowie  

Leistungsgewährung. 

Bemerkenswertes: Das  

Jobcenter besteht aus  

einem Team, das Empfangsbe-

reich, Leistungsbereich und 

Integration gemeinsam betreut. 

Das Team ist auf die rechtliche 

Stellung von Geflüchteten  

spezialisiert und betreut  

Unionsbürgerinnen und  

-bürger im SGB II Leistungs-

empfänger ganzheitlich. 

Kernaufgaben: 

¶ Vollumfängliche Betreuung 

von Leistungsempfängern im 

Bereich SGB II mit Migrati-

onshintergrund, von der An-

tragstellung und -

bearbeitung bis hin zur  

Integrationsunterstützung. 

Dazu gehören Sprach- und  

Kompetenzförderung sowie 

die Vermittlung in Arbeit, 

Ausbildung oder Selbststän-

digkeit.  

¶ Betreuung von arbeitsmarkt-

politischen Maßnahmen 

speziell für Menschen mit 

Migrationshintergrund sowie 

von Sprachkursen 

¶ Fallmanagement für trauma-

tisierte Geflüchtete und  

andere ausländische  

Personen mit multiplen  

Vermittlungshemmnissen 

 

Kernaufgaben: 

¶ Begleitung und Beratung von 

Geflüchteten und Unionsbür-

gerinnen und -bürgern durch  

Integrationspädagoginnen 

und -pädagogen im Rahmen 

aufsuchender Arbeit im Land-

kreis und oӇenen Sprechstun-

den innerhalb der MiA 

¶ Betreuung der Eingangszone 

der MiA: Aufnahme der  

Anliegen 

¶ Sprachmittlung durch Sprach-

mittlerinnen und Sprachmitt-

ler, die auch durch andere 

Ämter angefordert  

werden können. 

¶ Begleitung und Zusammenar-

beit mit Ehrenamtlichen 

¶ Fachliche Anleitung der  

Sozialbetreuung in den  

Gemeinschaӏsunterkünӏen 

¶ Durchführung von Fallbera-

tungen innerhalb der MiA  

besonders bei komplexen 

Problemen 

Rolle in der MiA: Individuelle 

Begleitung der Menschen auf der 

Basis der rechtlichen Möglichkei-

ten und mit sozialpädagogischer 

Herangehensweise. 

Bemerkenswertes: Integrations-

pädagoginnen und -pädagogen 

des Sachgebiets Integration sind 

eine freiwillige Leistung des 

Landkreises: Sie übernehmen 

eine Lotsenfunktion für die Ziel-

gruppe und bieten ihre Beratung 

möglichst niederschwellig an 

während sie gleichzeitig gut in 

die Strukturen des Landkreises 

eingebunden sind und so häuӌg 

schneller zum Erfolg kommen als 

eine externe Beratungsstelle. 

Rolle in der MiA: Die Gewährung 

von Leistungen nach dem Asylbe-

werberleistungsgesetz ist eine 

Pflichtaufgabe. Wir arbeiten 

Hand in Hand mit der Ausländer-

behörde und dem Team SGB II 

des Jobcenters. Wir sind die 

Schnittstelle zu den Sozialarbei-

tenden in den Unterkünӏen und 

dezentralen Wohnungen. 

Bemerkenswertes: Wir sehen 

den Menschen und nicht nur die 

Akte und nutzen Ermessensspiel-

räume, soweit es der gesetzli-

chen Rahmen zulässt. 
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Kernaufgaben: 

¶ Steuerung des kommunalen Integrations-

managements 

¶ Koordination aller Integrationsangebote und  

Begleitung von Projekten im Landkreis 

¶ Stellungnahmen und Referententätigkeiten 

¶ Zielgruppenspeziӌsches Integrations-

management 

¶ Begleitung und Beratung des Integrationsnetz-

werkes 

¶ Unterstützung von Migrantenorganisationen und 

Migrantenrat der MiA 

¶ Förderung des ehrenamtlichen Engagements in 

der Geflüchtetenhilfe 

Volkshochschule  

Als großer Träger für Sprach- und Integrationskurse 

ist die Volkshochschule direkt in die MiA ein-

gebunden. So können Kurse schnell und bedarfsge-

recht gestartet werden. Die Volkshochschule berät 

und unterstützt auch bei Sprachstands-

feststellungen und ist Projektpartner, 

wenn es um das Thema Bildung und  

Begegnung geht. Gemeinsam werden 

Projekte in Weißenfels, Zeitz und  

Naumburg umgesetzt. 

Kreissportbund 

Die Integration von Neuankömmlingen 

kann besonders eӇektiv über etablierte 

Sportangebote erfolgen. Der Kreissport-

bund ist daher in die MiA eingebunden, 

um schnell Kontakte zu Sportvereinen in 

der Nähe herstellen zu können. Ein hervor-

ragendes Beispiel für Integration durch den Sport ist 

der SV Blau Weiß Grana, der bereits mehrere Aus-

zeichnungen für seine Integrationsarbeit erhalten 

hat, einschließlich des Julius-Hirsch-Preises des DFB. 

 

Forum Ehrenamt 

Das Forum Ehrenamt wird vom evangelischen  

Kirchenkreis Naumburg-Zeitz betreut und ist Anlauf-

stelle für alle Belange rund um das Thema  

Ehrenamt im gesamten Burgenlandkreis. Die  

Aufgabe des Ehrenamts ist die Begleitung von  

Geflüchteten in die MiA. Konkret unterstützen die 

Ehrenamtlichen Familien oder Einzelpersonen,  

beispielsweise bei Behördengängen. Das hat für die 

Mitarbeitenden den Vorteil, dass jemand dabei ist, 

der schon ein gutes Vertrauensverhältnis zur ge-

flüchteten bzw. migrantischen  

Person hat. Für die Geflüchteten ist 

diese Begleitung besonders hilf-

reich, da sie stets jemanden an ihrer 

Seite haben, der die deutsche  

Behördenkultur versteht.  

Rolle in der MiA: Koordination der Zusammenarbeit in-

nerhalb der MiA sowie mit externen Akteuren 

Bemerkenswertes: Gemeinsam mit den Sachgebieten 

und der Amtsleitung entwickelt die Koordination die 

Strukturen der MiA weiter (Qualitätsmanagement, Perso-

nal- und Organisationsentwicklung) 

Im Gespräch mit 

zur Ehrenamtskoordination in der MiA. 


